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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

51. /a/irgang Züric/i, 15. ./u/t /948 He// 20

NACH DEM WETTER

Grollend um des Berges Ecke

Zog das Wetter. Leise tropft es

Von den Dächern, von den Bäumen;

Von dem nahen Wald herüber

Kommt ein feuchtes, kühles Atmen —
Und die Schwalbe schiesst schon wieder

Vor dem Fenster hin und her,

Windet sich im Bogenfluge

Durch der Giebel wirr Gedränge,

Da und dort blitzt ihr Gefieder

Leuchtend auf, wenn aus den Wolken

Zuckt hervor ein Sonnenstrahl.

Als die Donner oben rollten,

Als die falben Blitze sprühten,

Als der Regen strömend rauschte,

Sass sie neben meinem Fenster,

Unters Dach gedrückt; zuweilen

Schweifte sie in kurzem Bogen

In den Wetterguss hinaus,

Und mit regenfeuchten Schwingen

Kehrte sie zurück und schmiegte

Still sich wieder in sich selbst.

Aber kaum, dass zornvergessen

Sich das Element besänftigt,

Fährt sie hin mit Jubellauten,

Schweift sie über Baum und Giebel

Leis betropft und sonngeküsst.

Kennst du dich, o Menschenseele,

Schwalbe du in des Geschickes

Uebermächtigem raschen Walten?

Carl Weitbrecht
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Droliend um des LerZes Dels

2ioZ dus IVstlsr. Deise tropkt es

Von den Dücirern, von den Räumen;

Von dem nuiren 'Vuid berülzer

D^ommt eiu leucirtes, Düiries ^Vtmen —
Dnd dis Lcbrvuibe sciriesst sciron rvieder

Vor dem Neuster bin und Irer,

Vindsl sîclr iiu LoZeniluZe

Durcir der Disbei rvirr DedrunZe,

Du und dort blitzt iirr Dekieder

Deucìitend ans, ^enn aus den kolken
XucDt Irsrvor ein Zonnenstruiri.

^.ls die Donner olien rollten,

^Is die Islbsn kiit^e sprubten,

Vis der Regen strömend ruuscirte,

Lass sie nelien ineinein Denster,

Dnters Daeli Zedidiel^t; ?u>veilen

Lcbvvsikte sie in Dui^sm Logen

In den v/etterguss Irinuus,

Dnd mit regsnlsuciitsn Lcbrvingen

Xelirte sie xnriielc und selinrieZte

Ltill sieli nieder in sieli seilist.

^.lier lcanm, dass xornver^essen

Lieli das Dleinent lzesänItiZt,

Dälirt sie liin init ^nl>ellanten,

ôciirveill sie über Luum und Diebel

Deis betropit und sonngebüsst.

Rennst du dicir, o Nensebenseeie,

Lcbrvuibs du in des Descbicbes

Debermücbtigem ruscben ^Volten?

Luri IVeitbrecbt
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